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Zwei neue Fiicellia-Arteii.

Von Dr. K. Kertesz in Budapest.

Fucellia chinensis sp. nuv. d^.

KdpC ähnlich g'el)aut wie Ix'i F. fuconon Fall. Stirn (ilx'i'liaili

(lor Fühler rütlichhraun, tilgen den Scheitel zu mehr graiil)raun,

Wang'enscheitelplatten und Hinterkopf giainlichgrau. Wangen und

l>ack(Mi bräunlichgrau, Ol^^peus grau. Fühler sciiwarz, grau bestäubt,

drittes Glied fast zweimal si» lang als das zweite; Borste nackt,

an der Basis verdickt, erst(>s Glied so lang wie l)reit, zweites (Jlied

bis zu ein Drittel verdickt, dann borstenföi'mig. Taster schmal, gelb,

an der Spitze gebräunt. Thoraxrücken grau, mit drei verschwommenen

braun(Mi Längssti'iemen: die einzelnen 13orsten stehen aufrunden

l)raunen Punkten. Pleuren grau, nur in der Vorderecke der Meso-

pleuren ein rundlicher dunkelbrauner I'leck. Akrostichalborsten zwei-

reihig, schwach, Dorsocentralborsten vor der Naht zwei, hinter der-

selben drei, kräftig; vor den Sternopleuralborsten stehen zwei etwas

vor der Mesopleuralreihe und zwei in der Hinterecke. Schildchen

grau, jederseits mit je einer Basal- und gekreuzter Subapikall)orste:

die kurzen Diskalborsten stehen in der Linie der Subapikall)orsten.

Hinterleib grauschimmernd, die zwei letzten Ringe in gewisser Rich-

tung fost goldgelb schillernd. Die Beborstung ist kurz, schwarz, luu'

am Hinteri'and des ersten und zweiten Ringes stehen längere Borsten.

Der A'orderrand der Ringe ist kahl. Hypopyg dick, an der Unter-

seite mit zwei rotbraunen, schwarzgefleckten, sphäroidförmigen Er-

hebungen. Beine grau. Schenkelringe, Spitze der Schenkel und

Büttel- und Hinterschieneu, sowie die Knie der Vorderbeine bräun-

lichgelb, Tarsen schwarz. Aderverlauf der Flügel wie bei F. fuconiiii.

Flügelspitze schwach gebräunt; die braune Farbe tritt am Ende der

zweiten Längsader am intensivsten auf. Schüppchen weiß bewimpert,

Schwinger hellbraun. Länge 6 nimm. Ein cf aus Swatow (China).

2. Fucellia apicalis sp. nov. cf.

Ln ganzen Ha))itiis ähnlich der vorigen Art. Stirn schwarz-

grau, matt; vor dem Ocellenliücker belinden sich zwei kleine, ellip-

tische, gelblichgraue Flecke, die jedoch nur bei gi^wisser Beleuchtung

gut sicht1)ar sind: in diesen Fh^-ken stehen die ivreiizborsten. Wangen-

sclieiteli)latten und die Umgebung des Ocellenhöckers gelblichgi'au:

Hinterkopf grau, etwas ins Bläuliche spielend. Wangen und BacktMi

ltr;iiinlieligraii. iM'ibler scliwai'z. schwach grau bestäubt, drittes Glied
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doppelt SU liuii;' als das zweite, IJurste nackt, an dei' Basis schwach

vei-(lickt. Taster schmal, schwarz. Von den Frontoorhitalhorstcn sind

die di'ei unteren nach innen oeneiot. die vierte nach vorn, die h'tzten

nach anlSen. 'rhoraxrücken grünlich<;ran, mit drei sc]iwa(di ausy'e-

prägten gi'aubraiinon Längsstriomen. Die einzehien IJoi'steii stehen auf

runden, scliwärzlichen Punkten: Pleui'cn giiinlichgran. Thoi'ax-

l)el)ürstung wie hei dei" vorigen Ai'i. Schihhdien gia'tnlicligi'au. an

der J]asis in gewisser Richtung hi'äunlich oi'scheinend. Hinterh^ih

schwarzgrau, mit schwachen Schillei'Heckcn, Hinterrand (h's ersten

und dritten Ringes schmal gelblich. Alle Ringt' am Hinteri'and mit

längeren Hoi'sten. Hvpop\vg entschieden kleiner als hei dei' V(ti'igen

Art, ziemlich verhoi-gen. Beine grau, 8chenkelringe, Schienen i\rv

Mitt(dl)eiin' mit Ausmünne der Spitze und die Vorder- und Hintei-

schienen auf der iiasalhälfte braungelh. Tarsen schwai'z. Dritte und

vierte Ijängsader in ihrem ganzen \'erlauf last pai'allei. deshalh die

erste Hinterrandzelh' auffallend schmal. An dei' Flüg(ds[)itze ein

intensiv schwarzbrauma" i'under Fleck, der sich nur wem'g untei' dei'

vierten Langsader ausbreitet. Schüppchen hell bewimjx'rt. Schwingel'

gelblich. (Irrdle der voi'igen. l'^in J^ aus Swatow (China).

Ein neuer Lixns ans Algerien.

Villi Dr. Karl Petri in ScliiilUiiivii'. rno-ani.

Fjixus SubcylindricUS n. sp. Rl Kreider. Süd-Oran. Algerien. 2 Kxpl.

Kloinidius, siihciiliiKlricns, nUjcr, (iiilcinus hirsisijiic h slaccis,

(/n'seo-jj/ihr.scri/s, j//i//-r/r /If/rcscf////' (idspcrsiis. Hoslinni rcchnii.

crdssiiiii, h(isi hisiilcdiii ni. ((iriiKihiiii . Vroiis coiirc.ni. snhlihlcr

<l('iisr iHiiichihi, rix forcohihi. I'/o///()r(t.r s//h{-///i//(///r/fs, hitciihits

jßdmilclls, (iiiiicc ((xirchifls, Uiiihtd'nic rix brcrioi', Idhahis, Imsi

dlniuinc jxdihim cnntrjiiudhi^, dfiisc d('(j//dh/rj' j)did-/d//is, Idfcfi-

Inis rilldhis. FJijIrd sdUcijUiidricd. jioiie nicdinni ixnihtni dnijdi(dd

^

hdsi pridhordcc hddd Uiliord, iionc srnfc/hnj/ r/.r //j/prrssd, callo

hnmvridi dhjdc djdcdli ohsohlo. dju'rr siiijidldli iii roldidldld. slridlo-

j)iincidld, i idcrsliliis jildiiis, coridccis. I'rdrs iiirdidcrrs, fcndd'ihns

pdiddi cldrdtis, iinilicis, lihiis diilicis iiihis dciillcdidhs, /d/s/s

sdhhis sj>d/f(/idsis. Long. 6'ö— 7 nun.

Xacli meine]' Ib'stinnnungstabelle (h'r (iattung Li.r//s ist die

neue Ai't vor L/.r/is dsli-drlKiiiiciis einzureihen, mhi dem sie sich

durch fast \ollkii)mnen cvlindi'isclien JvTtrper und llalssclnld. fast

vollständig geschwundenen Schultei'eindniek und Scliultcrlieule. andere


